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Beschluss des Anschlussvorhabends des Klimaschutzmanagements 
 
Hinweis: 
Rats-/Ausschussmitglieder, bei denen Befangenheit gemäß § 22 GemO vorliegt, dürfen an der Beratung und 
Abstimmung nicht mitwirken und müssen sich bei öffentlichen Sitzungen in den Zuhörerbereich begeben 
bzw. bei nicht öffentlichen Sitzungen müssen sie den Sitzungsraum verlassen. 
 
Sach- und Rechtslage:  
 
Am 14.07.2021 hat der Verbandsgemeinderat Nahe-Glan beschlossen, zum 01.01.2022 
einen Stelle für das Klimaschutzmanagement zu schaffen. Die mit 75 % geförderte Stelle 
wurde gemäß den Förderrichtlinien des Projektträgers (damals noch „Projektträger Jülich 
GmbH“ heute „Zukunft-Umwelt-Gesellschaft (ZUG gGmbH)) zum 01.08.2022 besetzt und 
auf die Dauer von zwei Jahren befristet. 
 
In den ersten 18 Monaten liegt der Fokus des Klimaschutzmanagements im Erstvorhaben 
bei der Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzepts. Gemäß der Förderrichtlinie ist 
das integrierte Klimaschutzkonzept bis zum 31.01.2024 bei der Förderstelle „Zukunft-Um-
welt-Gesellschaft (ZUG) gGmbH“ vorzulegen. 
Bis zum Ende des Förderzeitraums für das Erstvorhaben (31.07.2024) ist es vorgesehen, 
dass das Klimaschutzmanagement die Umsetzung erster Maßnahmen aus dem Konzept 
initiiert. Weitere Betreuung und Koordination der Maßnahmen kann durch ein Anschluss-
vorhaben des Klimaschutzmanagements gefördert werden. 
 
Die Förderrichtlinie sieht für die Umsetzung weiterer Maßnahmen aus dem integrierten 
Klimaschutzkonzept eine Anschlussförderung für die Stelle des Klimaschutzmanagers so- 
wie der Sachkosten für einen Zeitraum von drei Jahren vor. Der Förderantrag ist bis spä-
testens 31. Januar 2024 einzureichen. Voraussetzung für die Förderung des Anschluss-
vorhabens ist ein Beschluss des Verbandsgemeinderates zur Umsetzung des integrierten 
Klimaschutzkonzeptes sowie ein Aufbau eines Controlling-Systems für den Klimaschutz. 
 
Die Personal- und Sachkosten des Klimaschutzmanagers werden im Erstvorhaben vom 
01.08.2022 bis zum 31.07.24 mit einer Zuwendung von 75 % gefördert. Für das Anschluss-
vorhaben vom 01.08.24 bis zum 31.07.2027 beträgt die Förderung der Personal- und 
Sachkosten für das Klimaschutzmanagement 40 %. 
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Finanzierung: 
Die Erträge (Zuwendungen) und Aufwendungen (Personal- und Sachkosten) für den Kli-
maschutzmanager sind für die Jahre 2024 bis 2027 in den entsprechenden Haushaltsplä-
nen anteilig neu zu veranschlagen. Nach derzeitigem Stand ist für den Zeitraum des An-
schlussvorhabens insgesamt mit folgenden Beträgen zu rechnen: 

 
Gesamtkosten      257.700 € 
Kostenanteil für VG Nahe-Glan (insgesamt)  154.600 € 
Kostenanteil für VG Nahe-Glan (je Projektjahr)    51.500 € 
 
Die dargestellten Beträge setzen sich aus Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit, Akteursbe-
teiligung, professionelle Prozessunterstützung, Dienstreisen, Weiterqualifizierungen und 
Personalkosten zusammen. Alle Kostenstellen sind zu 40 % förderfähig. 
 
Zu Erreichung des Klimaschutzziels der Verbandsgemeinde Nahe-Glan (bilanzielle Kli-
maneutralität bis 2040) gilt es das Klimaschutzkonzept aktiv zu verfolgen und den daraus 
resultierenden Maßnahmenkatalog mit seinen fünf Handlungsfelder in der Umsetzung zu 
unterstützen. Ab dem Jahr 2024 fallen unter anderem folgende Aufgaben im Klimaschutz-
management an: 

• Koordination von Fördermitteln und Initiierung von Maßnahmen (KIPKI) 
• Umsetzung eines kommunalen Förderprogramms (Balkon-PV-Anlagen) 
• Kommunale Wärmeplanung 
• Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektromobilität 
• Planung des Ausbaus der Dach-PV-Anlagen auf kommunalen Liegenschaften 

(Schulen, Kitas etc.)  
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung Nahe-Glan wird mit der Beantragung auf Förderung ei-
nes Anschlussvorhabens für den Zeitraum 01.08.2024 – 31.07.2027 mit dem bisherigen 
Stelleninhaber in Vollzeit (39 Stunden pro Woche) beauftragt. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: ☐ Einstimmig 

  Ja-Stimmen 

  Nein-Stimmen 

  Stimmenthaltungen 

 
 
 
Gez. 
Vorsitzender 
Engelmann 
 
 
 


